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Freitag, 14. Juni 2024

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Was, wenn Ruth Müri Regierungsrätin wird?
Badenmuss vielleicht bald ein neuesMitglied für den Stadtrat suchen. DieWahltermine stehen bereits fest.

Andreas Fretz

«Ja, ich kandidiere für den Re-
gierungsrat!», teilte Badens
Stadträtin Ruth Müri Anfang
Märzmit. ImApril wurde sie an
derMitgliederversammlungder
Grünen offiziell nominiert. Die
Gesamterneuerungswahlendes
AargauerRegierungsratsfinden
am 20. Oktober 2024 statt. Ein
allfälliger zweiter Wahlgang
wurde auf den 24. November
festgelegt.

Bildungsdirektor Alex Hür-
zeler hört auf – die anderen vier
Regierungsräte treten wieder
an. Mindestens ein neues Mit-
gliedwird in die kantonaleExe-

kutive gewählt. Neben Ruth
Müri haben auch die National-
rätinundAarburgerGemeinde-
rätinMartinaBircher (SVP)und
Nationalrat Beat Flach (GLP)
ihre Kandidaturen für die Hür-
zeler-Nachfolge bekannt
gegeben.

Ruth Müri kan-
didiert für die
Grünen, für die
sie seit 2017
auch im Gros-
sen Rat sitzt.
ImStadtrat ver-
tritt sie seit 2013
die Badener Lo-
kalpartei Team.
Falls die 53-jährige

Müri im Herbst in den Regie-
rungsrat gewählt wird, hat das
Folgen für Baden.

Denndie regulärenGesamt-
erneuerungswahlen fürdenBa-
dener Stadtrat finden erst im

Herbst 2025 statt. Es
entstünde eine
VakanzundBa-
den müsste
einevorzeiti-
ge Ersatz-
wahl durch-
führen.Die-
se fände im
nächsten
Jahr statt.
Stadtam-

mann Markus

Schneider (Mitte) hat an der
letztenSitzungdesBadenerEin-
wohnerrats die Daten bekannt
gegeben. Die nächsten Wahl-
und Abstimmungssonntage im
neuen Jahr sind der 9. Februar
undder 18.Mai.Der ersteWahl-
gang für ein neuesMitglied des
Stadtratswärealso am9.Febru-
ar, ein allfälliger zweiter Wahl-
gang am 18.Mai.

Wahlvorschlägezwischen
WeihnachtundNeujahr
Wahlvorschläge für die Müri-
Nachfolgewären bis am 27. De-
zember einzureichen. Dass das
DatumzwischenWeihnachtund
Neujahr zu liegen kommt, ist

aussergewöhnlich, aufgrundder
gesetzlichen Fristen aber nicht
anders zu lösen. Zwischen der
Deadline für Wahlvorschläge
unddemerstenWahlgangmüs-
sen 44Tage liegen.

BadensStadtrat, der aus sie-
ben Mitgliedern besteht, wird,
wie auchderEinwohnerrat, von
Links dominiert. Team und SP
sindmit je zweiMitgliedernver-
treten. Das Kandidaten-Karus-
sell fürdieMüri-Nachfolgedürf-
te sichbald zudrehenbeginnen.
Auch die bürgerlichen Parteien
dürften sich inStellungbringen,
umdieMehrheit imStadtrat zu-
rückzuerobern – vorausgesetzt,
RuthMüriwirdRegierungsrätin.

Federer und Fifa tragen seine Anzüge
DerWettingerEmanueleLucentehat sichmit seinemSchneideratelier einenNamengemacht.Warumsogar Superagentenbei ihmfündigwerden.

Sibylle Egloff Francisco

DasBügeleisendampft,dieNäh-
maschine rattert. Garnspulen
und Stoffe stapeln sich in den
Gestellen. Schneiderbüstenund
Kleiderständer dominieren den
Raum. Im Schneideratelier von
Emanuele Lucente an der Zen-
tralstrasse 95 in Wettingen ent-
stehenmonatlich rund40Mass-
anzüge.«Es istHochzeitssaison.
Momentan fertigenwirvieleAn-
züge für Bräutigame, aber auch
ein paar für Bräute,» sagt der
36-Jährige mit einem Augen-
zwinkern.

Er zückt ein dunkelblaues
Exemplar von der Kleiderstan-
ge.Das Innerebestichtdurchein
rotes Paisley-Muster und einen
besonderen Aufdruck. «Das
sind die Umrisse von Ironman.
Der Bräutigam ist grosser Mar-
vel-Comic-Fan und wollte den
Superhelden auf seinem Anzug
verewigthaben», erzähltLucen-
te, der seit seiner Kindheit in
Wettingen zuHause ist.

Die Massanzüge seiner Fir-
maSuitArtbestechendurch ihre
persönliche Note. «In der In-
nenseite lassen sich die Namen
oder Initialen des Brautpaars
einnähen.Zudemsetzenwir auf
ein Kugelschreibertäschchen.
Das ist unserMarkenzeichen.»

Die Kundschaft kann aus
über 10000 verschiedenen
Stoffen aus Merino-, Kaschmir-
und Baumwolle wählen. «Sie
stammenaus Italien undGross-
britannien.DieseLänder haben
in Sachen Mode das beste Ge-
spür»,findetLucente,der selbst
italienischeWurzelnhat.Er legt
viel Wert auf edles und zertifi-
ziertes Material. «Es geht nicht
nur um den Tragekomfort und
dasAussehen, sondernauchum
die Gesundheit», sagt Lucente.
«In billigen Stoffen finden sich
Chemikalien und Düngemittel,
die krebserregend sind.»

DasGeheimnis für einengu-
ten Anzug liegt für Lucente in
der Innenverarbeitung. «Du
kannstdenbestenStoffderWelt
verwenden, wenn der Anzug
von innen geklebt ist, hast du
verloren. Er ist dann nicht at-
mungsaktiv, beginnt schnell zu
stinken und wirkt steif.» Der

Unternehmer setzt auf Pferde-
haar, das indas Innenfutter ein-
genähtwird.«Dashilft, dassdas
Jackett richtig fällt und sich der
Stoff demKörper anpasst.»

Mindestens 1200Franken
füreinenAnzug
Die Qualität hat ihren Preis.
1200 Franken muss man min-
destens für ein Sakko und eine
Hosehinblättern.Trotzdemfin-
denauchgünstigereAnzügeund
Kleider ihrenWeg indasSchnei-
deratelier. «Wir sind auch eine
Änderungsschneiderei.Manch-
mal kostet das Kürzen und An-
passen dann mehr als die Teile
selbst», sagt Lucente und lacht.

Seine Kundinnen und Kun-
den kommen aus der ganzen
Schweiz.Undsogar imamerika-
nischenTexasundChicagover-
kauft der Wettinger Anzüge.
Neben Hochzeitspaaren setzen
Anwältinnen, Ärzte, Manager,
Autogaragen sowie Schweizer
Hemden-Hersteller auf seine
massgeschneiderte Ware. Und
auch Promis schwören auf die

Wettinger Schneiderei. Lucente
kleidet dieKader-LeutederFifa
ein. «Pascal Zuberbühler, Pier-
luigiCollinaundGianni Infanti-
nos Sekretärin tragen unsere
Anzüge.» Gerade konnte der
Anzug-Profi den Vertrag mit
dem Fussballweltverband um
weitere vier Jahre verlängern.
An der Fussball-Weltmeister-
schaft 2026 inMexiko, Kanada
und den USA obliegt der Fifa-
Dresscode somit der Firma aus
Wettingen.

AnderHochzeit vonPrinz
HarryundMeghandabei
«Es ist eineEhre fürmich, diese
Personen einzukleiden und na-
türlich ist es aucheineguteWer-
bung», sagt Lucente. Damit
aber nicht genug. Auch die
SchweizerTennislegendeRoger
Federer profitierte schon von
denDienstenvonSuitArt. «Wir
sind die Änderungsschneiderei
für den Gucci-Store an der
Bahnhofstrasse in Zürich und
haben für Roger Federer einen
Anzug angepasst», erzählt Lu-

cente. «Diesen hat er dann an
der Hochzeit von Prinz Harry
undMeghanMarkleangehabt.»

International einen Namen
machtesichdieFirmamiteinem
Superagenten-Anzug, der 2,8
Millionen Franken kostet. «Er
ist Nato-zertifiziert, schusssi-
cher und besteht aus speziellen
Nanofasern, sodass Kaffee und
Wasser einfach abperlen. Zu-

dem bestehen die Steppnähte
aus880Diamanten», verrätLu-
cente. Das Projekt, das Sponso-
ren finanzierten, sei als Werbe-
gag gedacht gewesen. «Doch
derNano-Tech-Stoff ist tatsäch-
lich bei uns erhältlich.»

Das Anzug-Geschäft läuft
gut.Lucentekonntebereitseinen
weiteren Laden imZürcherNie-
derdorf eröffnen. Er beschäftigt

vier Mitarbeitende. Dass er je-
mals so erfolgreich sein würde,
das hätte er in seiner Schulzeit
nicht zu träumen gewagt. «Ich
hattePechmitLehrern.Darunter
hat meine Motivation im Un-
terricht gelitten.» Nach einer
abgebrochenen Lehre zum Bä-
cker-Konditor und einem ge-
scheitertenExkurs inderStellen-
vermittlungs-undVersicherungs-
branchebesannsichdergelernte
Detailhandelsfachmann zurück
zu seinenWurzeln.

Er führtdie
Familientraditionweiter
Emanuele Lucente wurde in
eine italienischeSchneiderfami-
lie hineingeboren. Sein Vater
BeldonoundseinOnkelVincen-
zo sindseit über40 JahrenMeis-
terschneider. «Als Kind ver-
brachte ich viel Zeit im Atelier
und half beimAusfädeln, wenn
Anzüge gekürzt werden muss-
ten», erinnert sich Lucente.

Er lernte, Täschli undKissen
aus alten Stoffresten zu nähen,
seineeigenenT-Shirtszufertigen
und Hosen zu kürzen. «Ich bin
gut darin, doch einenAnzug von
A bis Z zu schneidern, das über-
lasse ichmeinemVater.» Beldo-
no Lucente ist im Hintergrund
dennauchfleissigamWerkbeim
BesuchbeiSuitArt.Er freut sich,
dassseinSohndasGeschäftwei-
terführt und weiterentwickelt.
DieArbeit anderFront,dasAus-
messen und Erarbeiten der De-
signs mit den Kunden, überlässt
er seinemSohn.

2019 gründete Emanuele
Lucente die Firma Suit Art
Massanzug AG, in die er das
Schneideratelier seines Vaters
integrierte. «Es war schon im-
mer mein Traum, ein eigenes
Geschäft fürHochzeitsmodezu
führen.» Dass daraus nun viel
mehr geworden ist, freut den
Wettinger umsomehr.

«Es wäre schön, wenn wir
weiter wachsen und ich künftig
auch mehr in die USA fliegen
könnte, umdortAnzüge zu ver-
kaufen», sagt Lucente. Doch
nicht um jeden Preis: «Ich
möchte an der Familientradi-
tion festhalten. Es ist das Fein-
mass und die Qualität, die uns
ausmachen.»

Lernte schon als Kind, Hosen zu kürzen und Taschen zu nähen: Emanuele Lucente zeigt sein Geschäft in Wettingen. Bilder: Sandra Ardizzone

DerMeisterschneider in seinemElement: Beldono Lucente, der Vater
von Emanuele, entwirft seit über 40 Jahren Anzüge und Kleider.

Nachricht
Spende: StiftungKlösterli
erhält 10000Franken

Wettingen Beim Aargauer
Unternehmenspreis 2024, den
die Aargauische Kantonalbank
(AKB)gemeinsammitdemAar-
gauischen Gewerbeverband
(AGV) vergeben hat, ist die
Schreinerei Spicher AG aus
Brugg als «bestes regionales
AargauerUnternehmen»ausge-
zeichnetworden.Das Preisgeld
in der Höhe von 10000 Fran-
ken hat die Schreinerei der Stif-
tung Klösterli Wettingen ge-
spendet, wie es in einer Mit-
teilung heisst. Das Klösterli
Wettingen ist«einprofessionell
geführtesWohnheimfürderzeit
41 normalbegabte Kinder und
Jugendliche ab dem 5. Lebens-
jahr», wie es auf der Website
heisst. (az)


